
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberavtts -Bezirk Nagold.
Erscheint̂ vöchentlichZ mal : Dienstag , Donncrs-

H/?. 1 -ß '-uw Famstag , und kostet uierteljhrlich hier
F fF » L . lohne Tragcrlohn) 80 F m dem Bezirkt ^

augnhaib des Bezirks 1 20 -i Monars-
' adonuement nach Verhältnis.

Samstag - en 7. April

>!ZnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
>' wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung SA - ^ ^

bei mehrmaliger je 6 «». Die Inserate müssest ^ O O O
spätestens morgens 6 Uhr am Tage vor der ! L . OOO»
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

kein.

-Nagold.

Kkkruultmachlirlg,
betreffend das Ersatzgeschäft pro ^ 88 ^ '

Nachdem der Geschäftsplan der Ersatz -Kommission
für den hiesigen Bezirk als festgestelltauMachten ist,
wird derselle in Nachstehenden^ MMkge macht:

Es findet statü je vormitkügs 8 Uhr:
1) am

die Musterung in Wildberg,
< ^ 2lpM die Mustcnlng in Aiiensteia,

4j aur ^KI .Aprrl die Losung ,n Nagold.
Die Orts -Borsreher werden beauftragt , sämt¬

liche in den Stammrollen nicht durchstrichene Militär¬

falls vor die Ersatzkommission zu laden.— . . - Die Postassistentcn Geiger  bei der Eisenbahnpostin-

o ) Jeder Militärpflichtige der jüngsten Altersklasse ! Aktion (früher in Nagold und Altensteig ) wurde zum Post-
eo-a in , , , » n > sckrctar bel dem Postamt Nr . 1 m Stuttgart , und Knorr  m

darf sich rm Musterungstermm freiwillig zum . g âgold zum Postsckretär daselbst befördert , sowie der Post-
Drenstelntritt melden . ! Praktikant I . Klaffe Rich ter in Calw zum Postassistentcn in

ä ) Schulamtskandidaten , Unterlehrer , Lehrgehilfen l Ludwigsburg ernannt,
rc. haben ihre Prüfungs -Zeugnisse rechtzeitig
und spätestens im Musterungstermin vorzulegen

s ) Wer an Epilepsie zu leid« , behäksttet , hat auf eigene
Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.
Die Lonirhung bildet für sämtliche Militär¬

pflichtige der Altersklasse 18tA einschliesslich solcher
Militärpflichtiger , welche ohite ihr Verschulden noch
nicht zur Losung gelangt find, ^

a«r IlzmnerStag von 4Ä:(Aprild'
auf dem Rathause in Nagold

pflichtige , welche nach den Bestimmungen cher- 88 . 2» ! Katt nnd es brainnt die Verband !,,na
und N , vergl . mit Z. öS Ziff . 3 der morgens 8 Uhr.
im hiesigen Bezirk gestellungspflichtig und von der
Gestellung nicht ausdrücklich entbunden worden sind,
auch über ihr Militürverhältnis noch keine definitive
Entscheidung erhalten haben , unter Hinweisung auf
die in §. 33 des Reichsmilitärgesetzes vom 2. Mai
1874 (Rcichsgesetzblatt Nr . lö ) anaedrobten Strafen
und RechtsMchAlc (vergl . auch tz. öK-und H. 0^
Ziffer 3 der^AMaHordnung ) aufziifordern , zu de. . . .
hienach bemerkten Zeit und an dem bezeichnet«» Ort der Ersatzkommission gezogen.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

ff Nagold , 5. April . Vor dem Abgang der
in den letzten Tagen geprüften 30 Zöglinge des
ältesten Seminarkurses wurde gestern als krönender
Schlußstein der Prüfung und zugleich zu Ehren der
HH . Oberkonsistorialrat ,c. v . Burk und Frohnmeyer
noch ein Konzert gegeben, das eine zahlreiche Zu¬
hörerschaft angelockt hatte . Ans demselben möchten
wir außer einigen aus Paulus repetierten gemischten
Chören besonders den schönen Männerchor „Jung
Werner " von Rheinberger und den prächtigen , zün-n Betreff dieses Aktes , bei welchem das An- _ _

wohnen der Ortsvorsteher nicht vorgeschrieben ist, denden Chor: „In den Alpen " von Hegar her¬
wird bemerkt : ^vorheben , von denen der letztere die großartige , wild-

a) Der Losziehungstermin ist den Militärpflichtigen ! romantische Natur des Hochgebirgs und das friedliche
bekannt zu machen und ihnen das persönliche Er - Stillleben in den anmutigen Alpenthälern in wun¬
scheinen zu überlassen . . derbarem Kontrast vorführte . Gegenstücke zu dieser

^ Im Falle der Abwesenheit des Aufgerufenen >Naturmalerei waren die von den zwei Seminarleh-
ordnung ) aufziifordern , zu der wird das Los für denselben von einem Mitalied i rern Eisenman » nndHornst - ^ -, - ^ »ewandt vor-
cit und an dem bereiekineke» Ort de,' KnsnkkommMo » aeroaen . -f- 3" 0 ^01 ^ 't.

j schenleben für Klavier von Bolkmann : „Jungessich zur Musterung pünktlich cinzusinden.
Es haben je unter Führung ihrer Gemeinde-

Vorsteher , welche die Militärstammrosten miftubringen
haben , nnd zwar die Pflichtigen der früheren Jahr¬
gänge mit ihren Lolnngs - und Gestctlungsfchcinen
versehen , zu erscheinen:

b) Von der Losung sind ausgeschlossen : , . . „ ^ ^
Die zum Einjährig -Freiwilligen Dienst Er- ! Blut " voll ubersprudelnder Jugendlu . „In der

mächtiaten Kapelle " von religiösem Charakter , „Ritterstuck " , zu-
dic von den Truppen - (Marine -) Teilen ange - j erst mit Stampfen der Streitroffe und Klirren der

nommenen Freiwilligen . Waffenrüstungen , dann mit fußen Tonen holden
Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes den >Frauendiensies , und „Unter der Linde , das denRel-

1 ) am M o ntag don ' ISl Rßv ilfL I . im Muste - ; Militärpflichtigen soweit sie gestellungspflichtig sin- , >gen der im Grünen sich schwingenden ländlichen Paare
rungs -Lokal in Wildberg , vormittags 8 Uhr , I beziehungsweise ihren Eltern unverweilt zu eröffnen j vorführte ; auch em Allegretto aus der Mlutarsym-
die Pflichtigen von Wildberg , Effringen , Sulz , Gült - ! und Eröffnungs -Urkunden von jenen unter spezieller ! phonie für Orchester und Orgel von Haydn war

Fi lingen , SchWMjw , Rotlüclden und Wenden ; Bezeichnung der Pflichtigen , welche zur Musterung i eine sehr hübsche Leistung . Endlich mögen auch 2
2 » am lDirnUach - on l > . Avril in Al tenfte ig , beordert worden find und unter Aufführung dersel- ! durch abgehende Seminaristen gut vorgetragene Or-

vormittags 8 Uhr, nach den einzeliW Jahrgängen dem Oberamt̂ gelfugen von Merkel und Händel ehrende Erwähnung
die Pflichtigen von Altensteig Stadt , Altensteig LM ^ MMestens bis zum Mts . vorzulegen . ^finden . Wenn wir mit lebhafter Anerkennung auf
Ueberbcrg , Berneck, Walddorf , Ebershardt , Gaugen - d̂ kzHSollten gegen Militärpflichtige Zucht - oder diese musikalische Leistung zurückblicken, so möchten
wald , Warth , Egenhausen , Spielberg , Bösingen , ! Arbeushausstrafeu erkannt oder solche der bürgerli - i wir zugleich die Blicke des verehrt . Publikums auf
Beuren , Enzthal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Garr - ! chen Ehrenrechte verlustig erklärt worden sein , so . die Leistungen der Seminaristen auf einem andern
Weiler und Simmersfeld ; > sind , falls dies noch nicht geschehen, die betreffenden j Gebiete der Kunst hinlenken , nemlich auf die reich-
3 ) am Nagold, ! Strafausschreiben alsbald hieher einzusenden und ist >haltige und wirklich sehr gelungene Erzeugnisse auf-

" . . s 8 Uhr , ^ überhaupt Anzeige zu machen , wenn irgend welche s weisende Zeichenausstellung . Es scheint noch
weiteren Strafen als die bereits angezergten gegen nicht genügend bekannt zu sein , daß alljährlich an
die Militärpflichtigen erkannt werden sollten . ^dem Tag des Schlußkonzerts auch die Zeichenaus-

Die Prüfung der Reklamationen dv» « »sich- >stellung zur Besichtigung geöffnet ist . und wir gehen
i l siniiflm l ^ Mss ' i der Rest . . ! h>m>?» ^ nicht fehl , wenn wir annehmen , daß mcht
n« . Znrückststtaaz im Mobilmachungs - ! blos von Seiten der Seminarleckung der Besuch die-

vormittags
die Pflichtigen von Nagold , Jselshäusen , Emmingen
Pftondors , Mindersbach , Rohrdorf . Ebhausen , Hai-
terbach , Unterschwandorf , Oberschwandorf , Beihingen
Oberthalheim , Unterthalheim ünd Schwüngen.

Hiebei wird folgendes noch bemerkt:
») Einjährig -Freiwillige sind durch ihren Berech - - ftM wird unmittelbar nach der Losziehung vorge - - ser Ausstellung ohne weitere Formalitäten gern ge-

tigungsschein von der Gestellung entbunden . ! nommen werden , was in den Gemeinden mit dem ^währt wird , sondern auch Herr Seminaroberlehrer
Gräsle vor und nach dem Konzert mit Vergnügen
den sachverständigen Führer für Liebhaber der Zei¬
chenkunst zu machen bereit sein wird.

Stuttgart,  27 . März . Der vor Jahresfrist
hier gegründete Verein für englische Mission in Ka¬
merun hat in der kurzen Zeit seines Bestehens schon

^ , n c - ' - . „ . - ,- x, - r,- recht günstige Resultate aufzuweisen . Kaiser Wilhelm
und ß. 30 , der HvsiWrSnung speziell bezeich- . werden kann , enthalten muß , rechtzeiüg an das Ober - wendete dem Verein 3000 zu. die Mitglieder der
nen und oaß diessallsige Gesuche mit oen voî ^ einzusenden hat . württ . Königsfamilie ebenfalls größere summen,
geschriebenen Fragebogen, die, soweit es sich> Für diese Zeugnisse ist sich der vorgeschriebenen Aus Stuttgart gingen ein 3431 AL, aus dem übri-
um Pflichtige früherer Altersklassen handelt, . Fragebogen zu bedienen, welche vom Oberamt bczo- ^gen Württemberg 4278 AL , aus anderen Ländern
auch bei unveränderten Verhältnissen stets neu , am werdrrr Mmo « und es wird bezüglich solcher noch 106 ^ Der evangel . Misstonsgesellschaft in
ausgeftrtigt werden müssen, spätestens am Mn - j ^ ^ . . - - - - -

b) In Beziehung ans Zurückstellungsansprüche wird j Anfügen bekannt zu machen ist, daß diessallsige Ge-
/ auf die/oberamtliche , Bekanntmachung ^ ! suche bei dem Ortsvorsteher anzubringen seien , wel-

Februar d. J ?-, Am tSbl . Nr . 26- . chxx dieselben zu prüfen und mit einem gemeinderät-
mit dem Anfügen hingewiesen , daß nur solche!  licher : Zeugnis , welches die militärischen , bürgerlichen
mit den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen und Vermögens -Verhältnisse der Bittsteller genau
belegte Ansprüche Berücksichtigung finden kön- schildern und die obwaltenden besonderen Umstände,
nen , welche der §. 2A^ sZ8eichsmilitärgesetzes ! durch welche eine zeitweise Zurückstellung bedingt

ausgesertigt werden müssen, spätestens am unu - ^ Reklamatio
sterungstermin , womöglich aber vor demselben , s gesetzes

* hieher einzureichen sind . . i/Ader!
^ Sollten Väter oder Mütter wegen eigener Den

Arbeits - oder Auffichtsunfähigkeit Zurückstellung >
» ihrer Söhne beanspruchen , so find jene glerch-

04 und 69 des Reichsmilitär - ^Basel , deren Unterstützung der Verein bezweckt, konn-
x ^" d die W ^ l - ,/V , ll/u . , ten 10444 AL zugewiesen werden . Der Verein spricht

'' °^ ...nung v« bnders aufmerksam gemacht. ^den Wunsch nach weiterer Unterstützung aus . Der
. ^Staatshauptkassebnchhalter Oehler , Stuttgart , nimmt
Wil-Borsitzenoer vr Ersatz -Kommission : Gaben entgegen.

1)r . G u g e t,oberamtmann . Stuttgart,  4 . April . Heute vormittag 10
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Uhr fand in den Kasernen die feierliche Vereidigung
der per I . April in den Militärdienst eingetretenen
Einjährig -Freiwilligen statt.

Frankfurt,  3 . April . Die Ueberraschungen
durch die Silberdiebe hören nicht auf . Nach einer
heute vorliegenden Nachricht hat der Flüchtling schon
am Morgen nach feiner Entweichung seinen Tod
durch Ertrinken gefunden.

Köln,  5 . April . Der „Kölnischen Zeitung"
wird aus Wien gemeldet : „In gewöhnlich gut un¬
terrichteten Kreisen erhält sich das Gerücht , daß Fürst
Bismarck sein Entlassungsgesuch cinzureichen im Be¬
griff stehe. Als Grund seien Gesundheitsrücksichten
angegeben , doch gelte für wahrscheinlich , daß ein ge¬
heimer Konflikt vorliege ." (Diese Nachricht ist na¬
türlich mit allem Vorbehalt aufzufassen , da zunächst
absolut keine Wahrscheinlichkeit für dieselbe vorhan¬
den ist. Die Red .) Indessen , schreibt das Fr . Ir .,
erfahren wir aus guter Quelle , daß allerdings „im
Augenblicke eine ernste Angelegenheit zur Entschei¬
dung stehen dürfte.

sV o n den ue b er sch w emmuu g en .j Minister
v . Puttkamer ist aus dem UeberschwemmungSgebiet von Weich¬
sel und Nogat nach Berlin zurückgekehrt ; er weiß (nach einem
Bericht der „ Köln . Z ." ) für das Elend und die Not , die dort
herrschen , keine Worte zu finden ; alle bisherigen Schilderungen
der Zustände können nach seiner Versicherung auch nicht an¬
nähernd ein zutreffendes Bild der Wirklichkeit gewähren . Der
Minister hat die große Ueberschwemmungsnot im Rheingcbiet
im Jahre 1882 aus eigener Wahrnehmung noch in lebendig¬
ster Erinnerung : sie ist ein Kinderspiel gegen das . was sich
im Osten der Monarchie zugetragen hat . Seit 150 Jahren
hat die Nogatniederung nicht unter nennenswerter Wassersnot
zu leiden gehabt . Von der Schnelligkeit , mit der die Uebcr-
flulnng vor sich ging , mit der jene gewaltige Fläche von 4
Onadratmeilen 10 Fuß hoch überschwemmt wurde , kann man
sich keinen Begriff machen . Noch weiß man nicht , ob und
wie viele Menschenleben dabei zugrunde gegangen sind ; denn
große Teile des Gebiets sind zur Zeit noch nicht erreichbar;
aber von den Menschen , die gerettet worden sind , hat die
Mehrzahl nahezu alles , den ganzen Besitzstand verloren . 90
Prozent der Leute ist von Haus und Hof vertrieben , hat
Haus und Hof cudgiltig verloren . Dabei steigt bis zum
gegenwärtigen Augenblick noch das Wasser stündlich , und
ist keine Aussicht vorhanden , daß das Wasser vor Wochen
und Monaten ablaufen kann . Wären nicht die braven Pio¬
niere gewesen — das ganze 1. Pionier -Bataillon ist zur
Stelle — zahllose Menschenleben wären zugrunde gegangen.
Mil Aufbietung aller Kräfte haben sic unglaubliches geleistet,
sundheitlichen AmtzH -ihmei , getroffen werden müssen7 ^ o "groß
ist die Zahl der verunglückten Tiere ; namentlich die Schweine,
Schafe,  Ziegen sind fast ausnahmslos ertrunken . Einem
Pferdehändler , der auf der Reise nach Danzig mit 20 wert¬
vollen Pferden die Nacht in Elbing zubrachte , sind dort 11
Tiere ertrunken , so rasch ist das Wasser gestiegen . Die Bc-
bauungsfähigkeit des fruchtbaren Marschlandes ist für viele
Jahre hinaus beeinträchtigt ; der Gesamtschaden unermeßlich.
Es ist ein furchtbarer Unglücksschlag , der 5 schöne Provinzen,
Westpreußen , Posen , Schlesien , Sachsen , Brandenburg und
das mecklenburgische Nachbargebiet aufs schwerste heimgesncht
Hai . Das Land allein kann helfen , muß helfen und wird
helfen . Es ist selbstverständlich , daß der Landtag sofort , wenn
er am 11 . April Wiederzusammentritt , ein umfassendes Bild
der vorhandenen Not seitens des Staatsministeriums erhal¬
ten wird ; cs werden große Summen gefordert werden müssen,
und der Landtag wird sie selbstredend sofort bereitstellen.
Aber neben dem Landtag hat auch die Privatwohlthätigkeit
noch ein weites , weites Feld der Hilfe und der Thätigkeit.

Berlin  3 . April . Für die Ueberschwemmten
wurden bis heute an der hiesigen Börse rund 85 000
-ffl gezeichnet.

Berlin,  3 . April . Der Reichskanzler hat
denn Bundesrat den Antrag gestellt , derselbe möge
beschließen , daß für Rechnung des Reiches von den
silbernen Zwanzigpfennigstücken ein Betrag von 5
Millionen ^ einzuziehen und je zur Hälfte in Fünf-
lind Zweimarkstücke umzuprägen sei. In der Begrün¬
dung dieses Antrages wird darauf hingewiesen , daß
in Rücksicht auf die Unbeliebtheit der silbernen Zwan¬
zigpfennigstücke von dem bis ! 877 in dieser Münze
ausgeprägten Betrage von35  717922,80 bereits
8 Millionen wieder eingezogeu und in andere
mehr gangbare Silbcriiiünzsorten umgeprägt worden
seien . In Folge dessen hat sich der Umlauf der
Zwanzigpfennigslücke zwar verringert , indeß hat der
Rückfluß zu den öffentlichen Kassen eine Abminderung
nicht erfahren.

Berlin,  3 . April . DaS Militärwochenblatt
veröffentlicht folgende Kabinetsordre des Kaisers an
den Kriegsminister vom 26 . v. M . : Gleich Meines
Herrn Vaters Majestät will ich unverweilt und un¬
ausgesetzt Meinem Heere Meine Fürsorge zuwenden.
Das von dem Kaiser und König Wilhelm gegebene,
wiederholt zeitgemäß geänderte Exerzierreglement für
die Infanterie , welches sich bis heute in seinen Grund¬
sätzen durchaus bewährte , wird bei den Ansprüchen,
welche die fortgeschrittene Technik der Feuerwaffen

jetzt an den Soldater st
! dürfen , um Zeit u«v f

gründlichere EinzelauM!
' gere Erziehung in der s
! In diesem Sinne will ^
' besonders geeignet dj?
! zeichnen, welche im Kric

den entbehrlich ist; — j
nach erforderlichen Aent

! gestellt werden, daß die
berufenen Mannschaften

j ohne besondere Einübun?
ments zurecht finden.

Berlin,  3 . April
, Ostersonntag der Reich

73 . Geburtstagsfestes ga!
! Reichskanzler des hochsefi
^ Hoch auf Kaiser Friedrich ,
! Prinz  und bat um die <
! hebenden Gelegenheit ein

sich das deutsche Reich in
Lage , in seinen inneren

! gegenwärtigen Augenbli
^ dasselbe einem Armeekor

nen Höchstkommandierendl
erster Offizier schwer ve>
diesem Augenblick richtete
deutscher Herzen in Ang
Fahne und deren Träger,)
Der Träger dieser Fahne
Fürst , unser großer  §
an , ihm folgen wir , er l

Berlin,  4 . April.
Fürst Bismarck  erhie
Glückwunsch -Schreiben ui
unter solche vom König
von Wales , vom Sulla
genden Staatsmännern

Berlin , 3 . Ap
Bratianu ' s  gibt S
Dabei spielt Rußland ei
mänien ein Bündnis ang
seinen Durchzug gestattet,
den Rumänen Siebenbürg

rv tvb  r n itrO 1/1,7 "

Berlin,  4 . Api
meldet die Verleihung i
Adlerordens in Brillanten
anzeiger " veröffentlicht ff
des Kaisers an den Reich
Kaiser den aufrichtigsten,
überwältigende Bewegung
leids ausspricht , die der
hervorgerufen hat.

Dem Ncichstagsabgl
v . Bennigsen  in Han
rich der Rote Adlerorde

Berlin,  5 . Apri
Erkundigung kann ich v<
Nachricht der „Kölr
digkeit des Kanzlers (s.
Luft gegriffen  ist.

Berlin,  5 . Apri
soeben zum Vortw

Ein sozialdemokra
reizendes Flugblatt „A
tenden Mengen in sc
Städten verteilt word>
verhaftet worden , es stk
listenprozefse bevor.

Für das deutsck
Zeit für 600000 ^ l
werden die Inschrift tri
ehrt , ist des Thalers ('.

Das Allerneue
Viktoria  von Englan
nach Potsdam reisen und
Die Königin war bis jet
ßen zum Besuch , und zt
dem Stolzenfels in der

Danzig. ,3 . Apri
Sorgeflusses sind ganze
hoch überschwemmt . Uebi
stürzt , an 300 Menschen

.' Arnsberg , 3. Apr
rung im Regierungsbezirk
schullehrern die möglichste
Wörtern  sowohl beim ^
und schriftlichen VerOst

ht . Außerdem wird die namentlich in
l Kreisen unwillkürliche Auslassung des
H« als eine Angehörigkeit bezeichnet,
men in dienstlichen Berichten und Ern-
ckgabe derselben zur Folge haben würde.

Frankreich.
ue Ministerium Floquet  ist aller-

, trägt aber schon den Todeskeim in sich,
Misten werden im Verein mit den Mo-
er kurz oder lang seinen Totengräber

es gegenüber dem bereits absehbaren
tum der Kammer dann nicht zurücktreten,
nichts übrig , als entweder die Kammer
er sich der Militärdiktatur eines Bou-
Arme zu werfen . Die Dinge stehen

, und Boulanger und Genossen können
im Trüben fischen. Die alleinige Schuld
losen Lage trägt die Uneinigkeit der re-
Parteien , die auch in der ersten Be-

abinets Floquet bereits deutlich hcrvor-
Die in das Ministerium aufgenommencn
Ricand und Loubct sprachen sich gegen
ne auf Revision der Verfassung aus und
ihre Portefeuilles wieder niedergelegt,
besteht nunmehr ausschließlich aus Ra-
n Marseille  nehmen die Feindselig-
einheimischen und italienischen Arbeitern

dehnungen.
, 2. April . Der „Patriot " - teilt mit,
sreitag abend in Brüssel angekommen
: Absicht, dort ein großes internationa-
zu gründen.
, 4 . April . Das Programm des Mi-
>quet wird von der gesamten gemäßigten
iren Presse aufs heftigste angegriffen.
> Dobats " und „Siocle " werfen die
>b man es während der Ferien leben
Im Senat dachte man gestern bereits
Ministerium durch eine Interpellation in
stürzen zu lassen , doch gab man den
;der auf mit Rücksicht auf die Fericn-
Bolksvertreter.
aris  kommt folgende interessante Nach-
itschland hat ein ungewöhnlicher Wett-
iffen , welche Stadt zuerst dem Kaiser
Denkmal setzen wird,  die Franzosen
Deutschen schon zuvorgethan , sie haben

>em Kaiser Wilhelm das erste Denkmal
>em das deutsche Zwanzigmarkstück im
inen cs die Franzosen einfach Guillaume,
ese Benennung ist kurz und bündig,
es Zwanzigmarkstücke geben wird , wird

ne des Kaisers Wilhelm in Frankreich

Italien.
l. April . Der König ließ Crispi 40 000
H jüngste Ueberschwemmungen in Deutsch¬
en zustellen . Äeigefügt war ein Schrei¬
bers des Königl . Hauses . , worin der
'önigs ausgesprochen wird , Deutschland
keit auszudrücken , für die vielfachen
Sympathie , welche die deutsche Nation
edensten Gelegenheiten für Italien be-

übergab die Summe dem deutschen
ücher ihn ersuchte, dem König im Na¬
hen Regierung zu danken,
ssau ah  ist momentan alles unverän-
;ht aber kein Zweifel , daß der König

über lang oder kurz die italienischen
ungen annehmen wird , weil der gute
cht anders kann. — Der König und
erden bei ihrem bevorstehenden Besuche
: Viktoria von England vom Minister-

Litern mtziveillenx von
s Mk . 10 .25 per Met . - s20 Qual .s -

und stückweise Porto - u . zollfrei daZ Fa -'
^s -msdsre sK . u . K . Hoflief .j 2üri ° d»
d . Briefe kosten 20 Pfg . Porto.

das Unterhaltungsblatt ZS 14
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Amtliche und MrivaL -MekarmLmachungen.
W i l d b e r g.

Gchknü tavnencs King-
Am Diens¬
tag den 10.
April d. I ..
von vormit¬
tags 9 Uhr

_ _ _ _ an . kommt
in dem Stadtwald Kengcl zum Verkauf:
88 St . Eichen von 5— 11 in lang,

20 — 40 ein Durchmesser;
nach diesem im gleichen Wald:
52 Stämme tanncnes Lang - u. Säg¬

holz mit 61 Fm.
Zusammenkunft bei der hies. Schwa¬

nenwirtschaft um sts9 Uhr.
Den 4 . April 1888.

Waldmeister Haa rer.

E f f r i n g e n.

LlNIghoh-vktkMl.
Die hiesige
Gemeinde

verkauft am
Montag den

9 . April,
^ _ vormittags

10 Uhr , aus 3 Distrikten : Langehalde,
Krähwinkel und Neidling : 128 Fm.
fichtenes Langholz in Losen auf dem
Rathaus , wozu Liebhaber eingcladen
werden.

Gemeinderat.

Abbitte.

N a g o l d.
Eine hochträchtige

verkauft
Bäcker R anse r.

H a i t e r b a ch.
Ewigen «L
dreivlättr.
Kleesamen,

Grassamen,
Gelb - ober Zebberlesklee,

habersreie Wicken
sowie

Esparsette
empfiehlt in schöner keimfähiger Ware

Friedr. Schittenhelm
_z . Löwen_

E b h a u s e n.
Ein überzähliges , 9 Jahre altes

Zugpferd
verkauft am

Dienstag den 10 . April,
vormittags 10 Uhr

Müller Schill.

deutsche u. ausländ ., garant.
>» vHtt / rein in jed . Preislage empfiehlt

Illingen. _ Lireliner.
Gratis u . franko erhält man durch

Idie Buchhandlung v. G . A -Lindenmaier
lin Tübingen die Brochürc : » ,

WtrlribsbMkl
und ihre Heilung , ^W WW

^eiu Rat geber für Bruchleidendc. ^

y - O -bb ! -b -i
' , In bekannter guter Ausführungu. ,

vorzüglichsten Qual , versendet
ü»8 erste unci grösste

AttNerii -^UKtzr
' von (!. k'. Ktzimi-olll , ÜLMbllpK.
'Zollfrei gegen Nachnahme(nicht
>unter 10 Ä) neue Bettfedern für
60 ^ das A sehr gute Sorte 1,25,

l Prima Halbdaunen 1,60 u. 2 -46,
prima Halbdaunen Hochfein2.35 -46,

j prima Ganzdaunen ( Flaum ) 2 -46
50 H und 3 c/t6- .

Bei Abnahme von 50 A
50/0  Ladrrll . ^

Umtausch gestattet . KP

N a g 0 l d.
Das Nkuclie in

schwarzen sarbigen

Schürzen,
sowie

Unterröcken
in allen möglichen Sorten billig!

ir. Maas.

Die Unterzeichnete erklärt hiemit , daß
sie die Katharine Stänzle,  Stein¬
hauers Ehefrau in Nothfelden , niemals
im Verdacht hatte , ihr Geld entwendet
zu haben und daß es ihr leid ist , die¬
sen Verdacht bei Verschiedenen durch
unüberlegte und unwahre Aeußerungen
erweckt zu haben ; sie bittet deshalb die
rc. Stängle öffentlich um Verzeihung.

Mindersbach,  den 23 . März 1888.
1. Magdalena Monauni.

Gesehen
F ink,  Rechtsanwalt. _

R 0 h r d 0 r f.

Danksagung.
Denjenigen , welche bei dem letzten

Brande in meiner Färberei mir so
schnell Hilfe leisteten , besonders der hies.
Feuerwehr und den vielen Wasserträge¬
rinnen sage ich hiemit meinen innigsten
Dank.

_ Christia n Lampart.
Nagold.

2 tüchtige

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei
_Kleiderhändler Raas.

SS Kranke « , S!
welcheanMagen - u . Darmleiden , Band¬
wurm , Lungen - , Kehlkopf - u. Herzkrank¬
heiten , Schwindsucht , Unterleibskrank¬
heiten , Blasenleiden , Hautkrankheiten,
Drüsenleiden , Kropf - , Augen -, Ohren-
u. Nasenleiden , Gicht , Rheumatismus
Rückenmarks - u. Nervenleiden , Frauen¬
krankheiten , Bleichsucht leiden , ist das
Schriftchen:

^Behandlung u. Heilung
inon Krankheiten » » »

iein Ratgeber für alle Leidende
zu empfehlen . Kostenlos u . franko zu!
beziehen durch die Verlagshandlung
von A . Pfoutsch L Cie , in Stuttgart

Die Nimilmgkl KmiIMmiL iymW MjHmi
«LLLLm , von Ludwig Arnold V
ist dürch vorzügliche Einrichtung im Stande , NU " tadellose Arbeit im
Färben und Reinigen getragener Garderobe jever Art , sowie Möbelstoffe, Fe¬
dern rc. billigst und schnellstens zu liefern.

Annahmestelle für bei  Mer, -io Mer -'- rrr.
W cr g 0 l d.

Um mein überfülltes Lager in

Korbwaren L
Kinderwagen

einigermaßen zu reduzieren , werden sämtliche Neuheiten zu
Fabrikpreisen abgegeben.

Chr . Raas.
Nagold.

Kochzeits - Hintadung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 12 . April

in das Gasthaus z . Schiff
freundlichst einzuladen.

Oart binI <6nl )oiiioi ' ,
Flaschner,

Sohn des Joh . Finkenbeiner,
Schmieds.

katliarinv (xi o88iimiiit,
Tochter

des Mich . Großmann,
Bauers in Warth.

Nagold.

8eIt ) 8tKsbiu » iiten
liritk « «

in vorzüglichen Sorten,
sorgfältig geröstet , empfiehlt

1/c/t . Conditvr.
Nagold.

Stelle sucht ein 16 Jahre altes

Mädchen,
das etwas nähen kann und im Feld-
geschäft nicht unerfahren ist, auf Georgii.

Zn erfragen bei der
Redaktion.

Rohrdorfer
Natur -Bleiche.

Wir erlauben uns
hiemit . die höfliche An¬
zeige zu machen , daß
wir in nächster Zeit mit
Auslegen von Bleich-
waren beginnen werden , und werden wir
uns bemühen , die uns gefälligst anvec-
trauten Gegenstände zur besten Zufrie¬
denheit unserer werten Kunden schön
und gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Noch bemerken wir , daß an Svnn-
und Festtagen weder Bleichwaren an¬
genommen noch abgegeben werden.

WoHrBorch , im März 1888.
Gebrüder Dürr,

Bleiche -Besitzer.
, Unsere Herren Agenten , welche wir
mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten , sind:
Herr Wilh . Hettlcr , Kaufmann , Nagold,

„ C. Walz, Kaufmann, Altensteig,
1 „ Rob . Münzillg , Kfm . , Haiterbach,

„ A. Köhler, Konditor, Wildberg,
: „ W .Widmann, Kfm .. Unterjettingen,
^ „ I . G . Gutekunst , Kaufmann.

Pfalzgrafenweiler,
„ C. Werner, Kaufmann, Bondorf,
„ Otto Jüdler, Kaufm., Hochdorf,
„ Joh . Hanselmann, Schuhmacher,

Simmersfeld,
„ Johs . Rall, Kaufm., dkeubulach.

Das beste
Nagold.

Ebhau ^en.

Aochzeits - Kinladung . ^
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

A Freunde und Bekannte auf
A Donnerstag den 12 April
/X in das Gasthausz. Sonne

freundlichst ein.

Iivätzrfvlt,
Huk- LW AAsnksbb,
offen oder in Büchsen , empfiehlt bestens

R Theurer

Circa 10 Ztr.
Nagold.

Oottlielr Dietsoli,

Sonnenwirts

hat zu verkaufen
He«

K 0 ch. Küfer.

Okristin« Ottmar,
Tochter

des Philipp Ottmar,
Bauers in Fünfbronn.

Nagold.
12 Ztr . gutes

verkauft
Wiefenheu

Schuhmacher Raas.



MIMIII
I 'reitnx Ls » 6 . ^ .pril,

Ldsnäs S I7dr,
über

ein ^ .uüiainrie - OsLiioti.

UspNZM
äspkaltllsvhpLppe , Lspkslti -ötwön,
Isolierpuppen vncl lakvln,
llolreement , llsehthesr,
Barpolineum iür llolranstriok.
kitzililni

Asphalt - uncl Dhoer -Rroäulrten -Fabrik.

prakt . ^ aimaisit,
früher I. Assistent um ruknärrtlioken Institut äsr Kgl . Universität l-viprig.

LtuttALrt , LöQiALLtr . 56,1 . SprcchstMldcn v . 9 Lls 6 Uhr.
llienstsg L fneitug von 12— 1 Uhr für Unbemittelte unentgeltliek.

kraktisode»
Nagold

wert ! Die
Wahrheit dieser Worte

_lernt man besonders in
Krantheitsftllen kennen und
darum erhielt Richters BerlagS-
Anstalt die herzlichsten Dank¬
schreiben für Zusendung des kleinen
illustrierten Buches „Der Kranken-
freund ". In demselben wird eine
Anzahl der beste» und bewährtesten
Hausmittel ausführlich beschrieben
und -gleichzeitig durch beigedruckte
Berichte glücklich Geheilter be¬
wiese » , datz sehr oft einfache Haus¬
mittel genügen , um selbst eine
scheinbar unheilbare Krankheit in
kurzer Zeit geheilt zu sehen. Wenn
dem Kranken nur das richtige Mit¬
tel zu Gebote steht, dann ist sogar
bei schwerem Leide « noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker
versäumen sollte , mit Postkarte von
Richters Verlags -Anstalt in Leipzig
einen „ Krankenfreund " zu ver¬
langen . An Hand dieses lesenswerten
Buches wird er viel leichter eine
richtige Wahl treffen können. Durch
die Zusendung erwachsen dem Be-

^ steiler keinerlei Kosten,

Ilulerrickt im AiMimäM
üiliii kr«l» »r koussll 's 8Mi»

erteilt iiei biNiKer LeievinninK

k ' r . ZLIslls « , KkidttMÄtt,

riii 6er UArkl8tra88e.

MUä: dkkiblällr. Kleesame»,
Weißklee, Gelbklee, Schweden¬
klee, Inkarnatklee, Esparsette,

Grassamen L nngar. Wicken
empfiehlt in keimfähigen Qualitäten

8e !rmich
vormals 6l . LinoLel.

i Oer v . vame l? . 8 . in blugolckz
' i-u ihrem 25 . ^ViSAenkeste ein ;
!äreisseh äonnernäes f

Iloeli ! !
äass 6er ganrs Rrautdülrl mit i

^IIwZehun » rvaclrslt . !
kiagolä. !

8l a g o l d.

sRtKnitkü-NktsMAliing
G in dem Gasthaus z. gold »»e« Adler , >
U nächstcn Sonntag den 8 . April,
S nachmittags 3 Uhr.
VZahlrciches Erscheinen wird erwartet.

Mehrere Rekruten.

A Gültlingen.  H

ZKlbkatca-NnsammlaazZ
!K  am Sonntag den 8 . April Z
! H im Gasthaus z . Hirsch . I

Eni älteres Pferd
wird gegen ein jünge¬
res

fawie ein kräftiges
rWnückh» ,

H Ra «° »»Mein gnt eingerichtetes

^ .
X(empfehle ich angelegentlich.

Nagold.

MttMsgWttkill
Mittwoch den 1l . April , nachm. 2

Uhr in der Kirche zu Pfrondorf . Be . -
abschiednng von Kollege Blickte.

_ Völker.
a g 0 i b.

2 gebrauchte , gut crhalrcne

UKiiidkMM
verkauft billig

Chr Raas.

Pntz -Geschäst ß
Nagold.

Zugpferd
Nagold

_ Grvigen Kleefarnen
ff BirkenbalsamseifeR Hveiüt 'üttr . dto .,
zu kaufen gesucht : wer? — 'aat

Theurer , Hufschmied. Nagold.

von Bergmann  u . Co . in Dresden
ist dnrch seine eigenartige Compomwu die
kimize Zeile , welche alle Havtaurrlillgsieitru,
Milesier , Zinnen, Löte des Gesichtsr . der stände
beseitigt und einen blendend weißen Teint
erzeugt . Preis L Stück 30 und 50 Kk. bei

_ (i . rV.  Xsisvr.

Trnnksucht .WA
Daß durch die briefl . Behandlg , u »

unfchädl . Mittel der Heilanstalt für
Trunksucht in Glarus Patienten nii!
rr. ohne Wissen geheilt wurden , bezeugen
N . de Moos , Hirzel . W» MWWM»
R . Volkart , Bülach .»WWWMSS » W>
F . Dom . Walther , ConrchapoiS .m -» >
G . Krähenbühl , Weid b. Ichöueuwerd.
Frd . Tschanz , Röthenbach , Kt . Bern.
F . Schnceberger , Biel . » WWWWW
Frau Furrerf Wasen . » WWW >» » »>

Garantie . Halbe Kosten nach Heilung
Zeugnisse , Prospekte , Fragebogen grat.
Adresse : Heilanstalt für „Trunksucht'
in Glarus (Schweiz

!An Jedermann!

Gerstensuttermehi
empfiehlt zu billigen Preisen
__ I . A . Scholder.

M o h n h a r d t.

Gefundene Uhr.
Eine am 2l . Mürz d, I . ge-

^ ^ fundene (Ihr kann der rechtmässige
'Eigentümer abbolen bei

Anwalt W n r st e r.

E ^ anerkanur solid , s
sehr billig und in den^
neuest . Ausführungen,
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

« . KchaU- rSGomp.
Markt?>ätte Z,

öikirliste un > » bdildungrn franko , k

MM

Hi

Kei 'VKLeescrmen,
WerMLeefcrmen,

Wparsette,
Krasferrnen,

Hlngcrr . Wicken
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten billigst

Gkößte Ersparnisse im Haashalte bieten:
NLLI8 /I"

Unübertroffen als kVürren zu Suppen . Saucen rc.
/tugenblivklieke Herstellung kräftiger fleisolrdrüks ohne an¬
dere Zuthaten . Oxtr . purum — für reine Kraftbrühe aux
tiuok krerbes — vornehmlich als Würze u. zu Bouillon ä la
jukeunu ; vouceutre »ux trulkas äu Oerizorg , — hochfeinste
Saucenwürze.

Combinationen der besten Hülfenfrüchte mit andern Suppen¬
einlagen , wie Grünerbs mit Grünzeug ; Golderbs m. Reis u . a.
Susgersiotinet ckurolt Wolilgosokmsok , Iviolitv Vvrcksulioli-
keit unä killigkeft.

Zu beziehen in

Nagold bei Friedrich Schmid,
vormals G . Knödel.

i)t o h r d v r s.
Ein starkes

WM KchwägMe-!,
zu Ein - und Zweispännigfah-

ren , kann mit oder ohne Kelten gekauft
werden von

Bötin G ! a tz

Nagold.

empfiehlt in großer Auswahl von 70
1 okL. l 50 L . 2 «iL bis zu den
feinsten zur gefälligen Abnahme.

Skr . Aaaf.

VvrpuvktunKen
XON Oütoru , Hotels , Restaurants!

uncl sonstigen ktablissemeuts , cles- I
Aleiodeu Raolitßesuoüe , sovie La-
pital -Oesueste u . ^ .usleilruuAtzu pudli-
oiert man am stestsn uuä billigsten l
äurob clie

älteste ^ unvneen -Oxpeäitiou
llaa8en8lein L Vogler,

KluttALlI,
gelobe , venu Asvünsoirt , aut Orunck l
näherer ^ nzahen he ^üxlieh äsk!
^ .hiassunA äer Inserate unä ^ us - I
vakl äer AeeiAnetsten 2eituo ^ enl
äen Zuverlässigsten Rat erteilt.
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